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Kiel, 21. Auguſt. Der König von Schwed 
Taff heute Mittag bie ein und tie ſeine N 


Telegramme der Danziger eitung. 

Paris, 21. Auguſt. (W. T.) 0 „Journal 
Waris“ und mehrere andere Blätter melden, der 
chineſiſche Geſandte Li Fong Vas halte feine Auf 
gabe in Paris für beendet und werde heute nicht 
mit dem Premierminiſter Ferry conferiren, wie 
heute früh verlautete. Dieſelben Blätter meinen, 
die Antwort Chinas anf das letzte Ultimatum 
Frankreichs werde heute Abend eintreffen. Man 


nimmt allgemein an, daß dieſelbe ablehnend 
kanten werde. . ; 


Paris, 22. August. (W. T) Die „Agence 
Haas. meldete geftern: Nach dem heute Nach 
mittag 1 Uhr die zweitägige, China bewilligte 
Friſt abgelaufen war, empfing Admiral Courbet 


Ordre, Maſtregeln zu ergreifen, um die Frankreich 


zukommende Entſchädigung zu fichern. Der chine ſi⸗ 
ſche Geſandte Li Fong Pas hatte im Laufe des 
Tages eine Audienz bei dem Premierminifter 
Ferry, wobei er erklärte, er habe Befehl vom 
Tſungli Yamen erhalten, auf feinen Poſten nach 
Berlin zurückzukehren. Ferry ließ demſelben fo 
fort ſeine Päſſe zuſtellen. 

Odeſſa, 22. Anguſt. (W. T.) Gegen den 
Gendarmerie Oberſt Katausky wurde geſtern von 

Tochter eines hieſigen Kaufmauns Namens 
Kalinſchuaja ein Mordverſuch gemacht, dieſelbe 
fenerte auf den Oberſt mehrere Revolverſchüſſe 
ab, welche jedoch fehlg ingen. Die Verbrecherin 
wur de verhaftet. 


Nach Schluß der Reaction eingetroffen. 
Berlin, 22, Yuguft. I Privattelegramm.] Die 


officiele Beſitznahme von Angra Pequena ift ! 
nicht durch die „Möwe“, ſondern durch die Corvette 


„Leipzig“ erſolgt. 
ie Nach von der „Weſerzeitung“ veröffent⸗ 
lichten Privatbriefen ift die Beſitznahme von 
Bageida auf der Goldküſte und zwar des ganzen 
Territoriums zwiſchen der engliſchen Grenze und 


Von Coffi hinter Porto Segurs durch Dr. Nachtigal 
auf der „Möwe“ erfolgt, 
AT BR: 


weil 
ietscommiſſüär Firminger den Negerchefs 
„er würde ihr Land mit Gewalt nehmen, 


x ash 


* Denn ſie nicht die deutſchen Kaufleute vertrieben. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 
en 
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DN 
Petersburg, 21. Auguſt. Den jetzt 
— zufolge wird am 27. 8 N 


e Sewaſtopulo, welche ihre Zahlungen einge: 
eur bar, werben auf 1 Willen, die Activa auf 


Rubel angegeben. 


Fälſcher und kein Ende. 


Die „Politiſche Wochenſchrift“ — fie er⸗ 
ſcheint bekanntlich in Gera, wird aber in München 
bergeſtellt — die, bisher völlig unbekannt, ſich durch 
den mißglückten Verſuch, durch gefälſchte und unter⸗ 
eſchobene Briefe dem Abgeordneten Rickert die 
hre abzuſchneiden, erſt neuerdings einen Namen 
5 hat, arbeitet wie ein tbätiger Schlamm⸗ 
ulkan munter weiter. Soeben iſt uns wieder ein 
Extrablatt der genannten Zeilſchriſt, d. d. Gera, 
18. Auguſt, mit der Ueberſchriſt „Herr Rickert 
und ſein Dunkelmann von 18487 ugegangen, 
das den früheren Erzeugniſſen des Blattes an 
Unwahrhaftigkeit und verleumderiſcher Bös⸗ 
willigkeit nichts nachgiebt. So oft aber diefe 
Münchener Sudelköche eine neue Schüſſel fertig 
haben, wird allerlei wunderbares, großes und kleines 
Preßgeflügel durch ſeine ſcharfe Witterung zu dieſer 
Atzung gelockt. Allen voran ſtößt immer der ſonder⸗ 
bare Preßvogel, der unter dem Namen „Poſt“ in 
Berlin erſcheint, herab, um ſich keinen Happen der 
eben nicht appetitlichen Speiſe entgehen zu laſſen. 
Nun, Jeder muß wiſſen, wovon er ſich am zweck⸗ 
mäßigiten nährt. 22 
Obwohl nun unſere geſellſchafllichen Gewohn⸗ 
beiten und Neigungen den eben angedeuteten der 
„Poſt“ diametral entgegengeſetzt find, müſſen wir 
doch leider uns und unſere Leſer mit dem neueſten 
jener Münchener Redaction 
beſchäftigen, denn dieſe Leiſtung iſt jo eigenartig 
gemeingefährlich, daß man ſie zur Warnung öffentlich 
aushängen muß, wie — naive Volksglaube 
ehedem den Balg der Raubvögel zur Abſchreckung 
— Jbresgleichen an das Scheunenthor zu nageln 


egle. 
Die „Politiſche Wochenſchrift“ ſah ſich vor 
ex un (Extrablatt vom 10. u, 1 
„Danz. Ztg.“ Nr. 14 774) gendtbigt einzugefteben, 
1) daß die von ibr als echt abgedruckten angeblichen 
Fragmente Rickertſcher Briefe „ohne Zweifel“ 
zbandgreifliche Fälſchungen“ enthalten, 2) daß 
ſie ſelbſt durch den Einſender jener Fragmente „in 
ganz unqualificirbarer Weiſe getäuſcht“ fei. 
Mithin ſchien das Blatt einzuſehen, daß der Fälſcher 
nicht allein ein Attentat auf die Ehre des Herrn 
Rickert verfuckt, ſondern auch die Ehre der von ihm 
mißbrauchten „Polttiſchen Wochenſchrift“ſchwer com⸗ 
promittirt habe. Man hätte ferner meinen ſollen, daß 
das Blatt nun alle Urſache hätte, ſchon in ſeinem 
eigenen Intereſſe dem Fälſcher ſcharf auf den Leib 
zu gehen. Statt deſſen wurde allerdings ſchon 
Damals der tapfere Entſchluß angekündigt, den 
Falſcher „nach den Motiven zu fragen, die ihn 
bei der Fälſchung und bei der Täuſchung des 


Mattes — geleitet.” Wahrpaft köſtlich! Man 


unſauberen Erzeugniß 


der engliſche 


nirgend zu nennen geſorgt. 


ſt den 
daß ſaßt aus der Slice eingeRcht, die 
man nun, daß jetzt auch der Fälſcher eingeſteht, die 
Brieffragmente einfach erde zu haben; er 
habe eine Satire zu ſchreiben e wie ſie 
im 16. Jahrhundert die Verfaſſer der „Briefe der 
Dunkelmänner“ (Hutten, Reuchlin u. A.) gegen die 
Kölner Ketzerrichter gerichtet hatten. 
Wäre es nun der „Politiſchen Wochenſchrift“ 
ernſtlich darum zu thun geweſen, ſich von der Mit⸗ 
chuld an der Verbreitung gefälſchter ebren⸗ 
abſchneideriſcher Documente frei zu machen, 
fo hätte doch dieſes Zugeſtändniß des Einſenders, 
daß er verleumderiſche Documente erdichtet, 
das Blatt wahrhaftig veranlaſſen müſſen, ihm 
ſofort und für immer den Rücken zu kehren. 
nein, es druckt abermals eine et 
geordneten Rickert verleumdende „Erklärung“ des 
Herrn Verleumdungsdichters ab. Es if abermals 
die Verdächtigung über den Ankauf der „Dan⸗ 
ziger Zeitung“. Bas druckt die ſehr ehrenwerthe 


Et Wochenſchrift“ ab, in demſelben Augen» 


ick, wo fie ihre Leſer von der nglaub⸗ 
wür digkeit izres Gewäbrsmannen in dann 
e e. en o ae d 
mann m e fur utorität „ihres Dunkel: 

erläumdung v de 
klärung des Verleger der D. g. de 
a Lien 
ebenfa a ebahren des Fälſchers 
charakteriſirende Erklä 
Prowe⸗Thorn! i 
Wochenſchrift“ nicht ab! Und nun verſucht ſie ſich 


Er⸗ 


noch das Anjehen zu geben, als ſei es ihr Ernſt, dem 
von ihr ſchwer verleumdeten Herrn Rickert gegen⸗ 


über der Wahrheit die Ehre zu geben! 


Aber weiter. Die „Pol. Wochenſchrift“ hat 
doch berausgefühlt, daß fie es nicht bei der „Er⸗ 
klärung des Fälſchers“ bewenden laſſen kann, ee | 
babe auf ibre Koſten ein Wenig den Ulrich von Hutten 


des 19. Jahrhunderts geſpielt. 
N daher. anf 


.. 


e Namen ber | Ichrieß daher unſer Mer 
redacteur He. Viereck an den „Dunkelmann von 48“ 
einen Brief, worin er demſelben plaufibel zu machen 


ſuchte, daß nur dann, 
Fälſchung ſich offen und ehrlich (sic!) mit feinem Namen 


zu der That bekennen würde, er hoffen dürfe, von 
der öffentlichen Meinung mildernde Umpände zu 


Aden 75 die ee aber — — 1 
n Handlung mitwirken werde, und man dem 
Herrn daher dringend anriethe, fich 


ibm gegenüber 
endgiltig entbunden erachte. 


Die Jolge dieſes Briefes waren folgende Tele : 
ramme: 
1) Telegramm 8765. *, 13. Yugufl, 9,50 Mit 
Komme ſofort! Einen Tag warten! 8 
Krank a0 eee, N i. 
ds“ Lali ele e Weiterreiſe unmoglich. 
elegramm 8778. * 15. Auguff, 5,52 N. Nickert 
telegraphirte nach Berlin. Sec Me Seledigt Na 
1 \ rief folgt. 
Der Brief folgte in der That. Er enthielt, abgeſehen 


von den geradezu ſteinerweichenden Bitten an die Redaction, 


ihn mit Rückſicht auf ſeine Familie un „ 
daß er, ein „greiſer Actundrferaſger⸗ Yon De 51 
oder noch früber „mit Alfred Meißner im Leipziger 
ſocialiſtiſchen Club getagt“, zu ſchonen, und zweierlei: 

1) Die Drohung gegen Herrn Viereck, derſelbe werde 
für den Brief, der ihn „zu Tode verwundet“, ſeinem 
Sohne Rede zu ſtehen haben. 

2) Die Mittheilung, daß Herr Rickert ſelbſt gegen 
die Namensnennung ſei, da „gerichtlich viel zur 
Sprache käme, was die Verzweiflung zu ſagen 
zwingt, fo jest a ee 0 

u mehrerer Beſtätigung (! teren 
Punktes ging ſodann bei der een der .Bei 
Wochenſchrift“ noch folgendes Telegramm ein: 

% Telegramm Nr. 2060. Kulmſee, 17. Auguſt, 5 20 N. 
1 340d B 1 empfangen. Will 
eigen. e i i 
le überlaffen. Diele ſchreibe ch. 3 
ls die „Politiſche Wochenſchrift“ n dem 
Fabrikanten der falſchen Vries 35 Aachen 
eines literariſchen Bubenſtücks mißbrauchen ließ, 
da hat ſie ſich damit entſchuldigt, daß ſie dem Ein⸗ 
ſender ihr Vertrauen geſchenkt, weil er ihr als ein 
„Mann von höherer akademiſcher Bildung, in ſehr 
eachteter ſocialer Stellung“ bekannt ſei, als „ein 
kann, der bereits ein langes Leben hinter ſich bat”, 
von dem „noch niemals eine unehrenhafte Handlung 
bee en des Silo 7 Thatlgtat een in ſeiner 
enllichen und privaten eit eines ſehr guten 
Rufes genieße.“ ces 

Heute ſteht der „Politiſchen Wochenſchrift“ 
dieſe Entſchuldigung nicht mehr zur Sele beute 
weiß ſie, daß dieſer Herr — unbeſchadet der ſchönen 
Qualitäten, die ſie an ihm kennt — ein 
Schwindler iſt. Jeder verſtändige Menſch wird 
ſich doch ſagen müſſen: wenn der Mann den Muth 
hat, eine Zeitung und, falls fie ſich dazu brauchen 
läßt, auch durch ſie das ganze Publikum in ſo 
ungebeuerlicher Weiſe mit erdichteten Briefen zu 
betrügen, daß dann derſelbe Mann wohl auch 
den kleineren Muth finden wird, zu verſuchen, ſobald 
es ibm an den Pan geht, ſich mit Telegrammen 
und Briefen von feiner eigenen Mache heraus⸗ 
zuſchwindeln. Das liegt doch wirklich auf der 
Hand. Aber das „ olitiſche Wochenblatt“ legt 
auch den neueſten Aeußerungen des Mannes, den 


es ſelbſt eben als Schwindler enthüllt hat, vollen 


Glauben bei — und warum? 
weil es darin wieder niederträchttge 
Verdächtigungen des Herrn Rickert 
findet, die nicht etwa das „Pol. Wochen⸗ 


er 
ogene, den Ab⸗ 


r die gerade dieſen Punkt der 


. .“, Hm. Kaſe⸗ 
wenig Raum, als für die 
ſcharf 


uſtab 
Dieſe Erklärungen druckt die „Pol. 


wenn er als Urheber der 


g d ſelbſt zu nennen, 
widrigenfalls die Redaction ſich von jeder Verpflichtung, 
das Redactionsgeheimniß zu bewahren, 


Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


blatt“ zu vertreten hat, — Gott bewabre! — 
nein, die der anonyme Lügner ſo hübſch zu 
vertreten geeignet ſcheint. 

Das iſt die Gewiſſenhaftigkeit, welche die Herren 
Viereck und Genoſſen „bei keiner unehrlichen 
Handlung mitwirken“ läßt! 

Die Herren Viereck und Genoſſen glauben 
dem Fälſcher, der ihnen ſich doch am nachdrück⸗ 
lichſten als Lügner vorgeſtellt hat, nicht nur jede 
* Rickert von Neuem mes e r 
felt aufs Wort, ſondern fie ſind ſogar ſo dreiſt, 

t ihrem Vertrauensmann und geſchätzten 

itarbeiter Hrn. Rickert gewiſſermaßen als 
Mitſchuldigen beizugeben. Die 44 5 Wochenſchrift“ 
fährt nämlich unmittelbar nach der oben abge⸗ 
drückten Stelle, wie folgt, fort: 

„Wir bedauern nur eine weitere Erklärung von dem 


lehr ehrenwerthen Abſender nicht mehr annehmen zu 


können. Nachdem derſelbe ſich binter unſerem Rücken 
mit dem von ihm in denkbar verächtlichſter Weiſe charak⸗ 
terifirten Herrn Rickert in Verbindung geſetzt und über 
unſere Köpfe weg eine Verſöhnung inſcenirt hat, baben 
wir bei dieſer Tragi⸗Komödie nicht weiter mitzuwirken 
nd überlaſſen den häuslichen Streit zwiſchen Herrn 
ickert und feinem — wenn auch ibm nicht verwandten, 
2 doch, wie 4 d age Fever e 
en der Sache hervorgeht, a 
ans eſtehenden — Landsmann allein den Bes 
ligten.“ 
Wir glauben ganz gern, daß die Herren von 
der Pol Wochenschrift ſich auf dieſe ſchlaue Welſe 
eiligft aus der Affäre ziehen möchten. Aber fo 
billig ſollen fie es doch nicht haben. 
Obwohl wir überzeugt waren, daß die oben 
bgedruckten Telegramme und Brieffragmente des 
ſchers abermals Fälſchungen enthielten, erbaten 
wir uns doch und erhielten von Herrn Rickert die 
Durchſicht der Briefe und des Telegrammes, die in 
leſer traurigen Angelegenheit gewechſelt find. Wir 
oͤnnen danach conſtatiren: 
f Es iſt unwahr, daß zwiſchen Hrn. Rickert 
? und dem Urheber der Fälſchungen irgend 
welche Unterhandlungen ftattgefunden 
baben, geschweige denn — wie die Herren 
Viereck und Genoſſen dreiſt unterlegen — ein 
Compromiß abgeſchloſſen iſt. 

Es iſt unwahr, daß Herr Rickert irgend 
einen Brief oder ein Telegramm von dem 
Urheber der Fälſchung erhalten oder an den⸗ 
ſelben gerichtet hat. Es berubt alſo ins⸗ 

beſondere das letzte von der „Pol. Wochen⸗ 
ſchrift“ abgedruckte Telegramm vom 17. Auguſt 
den Worten: „Rickerts ausführlichen Brief 


empfangen. Sache todt⸗ 
gen. Alle Po ee 
ollſtändig auf Erdichtung. 

Es iſt ebenſo vollſtändig nn daß 
Herr Rickert ſich ſelbſt gegen die Namens⸗ 
nennung erklärt babe, „da gerichtlich viel 
zur Sprache käme, was die Verzweif⸗ 
Met: zwingt, ſo jetzt doch 

e 82 
ahr iſt nur, daß Hr. Rickert am 15. d. aus 
Berlin von einem ihm von verſchiedenen Seiten als 
vertrauenswürdig bezeichneten Herrn einen Brief 
erhielt, in welchem dieſer ihm mittheilte, daß der 
Urheber der Fälſchungen, ein früherer Bekannter 
von ihm, eben bei ihm krank, gebrochen und der 
Verzweiflung nahe eingetroffen ſei und ſich nun zu 
der Verleumdung bekenne. Der Briefſchreiber fleht 
. um Rickert's Verzeihung für den 
elthäter. 

Herr Rickert hat darauf dem Schreiber dieſes 
Brieſes erſt telegraphiſch, dann auch brieflich erklärt, 
daß für ibn — in Rückſicht auf den Zuſtand 
des Mannes und auf deſſen Familie — die 
Sgche beendigt ſei und er dieſelbe nicht weiter ver⸗ 
olgen wolle. Herr Rickert hat fic hierbei lediglich 
alf Be eines lebhaften Appells an feine Milde 

eden. 

Und wie kommt nun gerade die „Politiſche 
Wochenſchrift“ dazu, Herrn Rickert aus ſeiner 

enſchlichkeit wieder Schlingen der Verdächtigung 

drehen, ſie, die in demſelben Schriftſtück ſogar 

offt, „die öffentliche Meinung“ werde dem Fälſcher 

„mildernde Umſtände“ gewähren, wenn er ſich 
offen zu ſeiner That bekennt? 

Nein, meine Herren Viereck u. Genoſſen, es wird 
Ihnen nicht gelingen, den unglückſeligen Mann 
letzt Hrn. Rickert zuzuſchieben. Der bleibt Ihnen; 
und er gehört auch zu Ihnen. 


Politiſche Ueberſicht. 

x Danzig, 22. Auguſt. 
Die Auslaſſungen der franzöſiſchen Preſſe 
über das Vorgehen Deutſchlaunds in Weſt⸗ 
afrika, ſoweit fie durch Privatmeldungen be⸗ 
kannt geworden find — das officiöſe Telegraphen⸗ 
ureau hat ſich bis jetzt darauf beſchränkt, die 
falſche Nachricht der „Rhein. Weſiph. Ztg.“ iu 
verbreiten — erkennen das Recht Deutſchlande, in 
Afrika mit den übrigen Großmächten in Concurrenz 
u treten, in A thuender Offenheit an. Der 
unſch, England für feine Haltung in der ägyp⸗ 
tiſchen Frage zu beſtrafen, mag auf das Urtbeil 
der framzöſiſchen Preſſe nicht ganz ohne Einfluß 
ſein; aber man würde den Franzoſen doch Unrecht 
tbun, wenn man ihr Verhalten in dieſer Ange⸗ 
legenheit ausſchließlich auf taktiſche Rückſichten 
zurückführte. Deutſchland hat ſich in feinen über: 
ſeeiſchen Beziehungen oſt über die Unfreundlich⸗ 
keiten der engliſchen Behörden und namentlich der 
engliſchen Marine⸗ Offiziere zu beklagen gehabt, 

niemals aber über ſolche von franzöſiſcher Seite. 
Die beute Morgen mitgelheilte Meldung der 
2 Frau. Ztg.“, die Reichsregierung ſei dem Geſuch 
eingeborener Häuptlinge, ſie und ihre Unter⸗ 
thanen in den Verband des deutſchen Reiches aufs 
zunehmen und ihr Gebiet hinfort dem Reiche ein: 
zuverleiben, willfahrt, erregt nicht geringes Auf⸗ 
ſehen, da dieſes Vorgehen mit der von dem Reichs⸗ 
kanzler im Reichstage entwickelten Colonialpolitit 
nicht im Einklange zu ſtehen ſcheint. Man wird, 
wie ſchon bemerkt, wohl weitere Nachrichten über 


dieſe angebliche Beſitzergreifung abzuwarten haben. 


Sehr geſpannt darf man ſein, was die Preſſe 
in England zu dieſen Ereigniſſen ſagen wird. 
Bisher liegt nur eine Aeußerung des „Standard“ 
vor. Derſelbe findet die Nachrichten über das Vor⸗ 
gehen Deutſchlands an der Weſtküſte Afrikas uns 
angenehm, doch ſeien die Gerüchte, Englands 
Flagge jet inſultirt worden, unbeſtätigt; man könne 
es, meint das Blatt, von Bismarck nur natürlich 

nden, daß er die deutſche Auswanderung von 
ordamerika nach anderen Orten, wo die nationale 
Flagge wehe, zu dirigiren wünſche. 


Die Gerüchte über bevorſtehende Monarchen⸗ 
Begegnungen, beziehungsweiſe über eine Drei⸗ 
Kaiſer⸗Entrevue, mehren ſich und werden bereits 
mit Einzelheiten ausgeſtattet. Wenn trotzdem, be⸗ 
merkt dazu die „Kr.⸗Ztg.“, in den uns ſowohl aus 
Petersburg als aus Wien zugehenden Berichten 
bisher nichts darüber enthalten iſt, ſo darf man 
Zeus wohl den Schluß ziehen, daß an den 

tellen, an welchen ſich die Correſpondenten zu in⸗ 
formiren in der Lage ſind, bisher entweder noch 
gar nichts über irgend welche ſchon gefaßte Dispo⸗ 

ionen bekannt ſei, oder daß man entſchloſſen iſt, 
nichts zu verlautbaren und daher den Gerüchten 
ibren Lauf zu laſſen, um auch nicht duch eine 
Widerlegung Anhaltspunkte für Schlüſſe zu bieten. 


Zu der Miniſterzuſammenkunft in Varzin 
wird nachträglich aus Berlin von officiöſer Seite 
geſchrieben: 

„Die Beſprechungen, welche bei Gelegenheit des 
Beſuches des Grafen Kalnoky beim Fürſten Bismarck 
zwiſchen beiden leitenden Staatsmännern ftattgefunden 
haben und ſich faft auf ſämmtliche ſchwebende 
Fragen von politiſcher Bedeutung erſtreckten, haben nach 
jeder Richtung die vollftändige Uebereinſtimmung 
der Anſchauungen herausgeſtellt. Graf Kaluoky ſoll daber 
auch in höchſt befriedigter Stimmung zurückgekehrt 
fein und bier Aeußerungen gethan haben, welche jener 
Darſtellung von dem Reſultate feiner Reife vollkommen 
entſprechen.“ 


geöffnet. 


von der „N. A. Ztg.“ in einer etwas erweiterten 
Faſſung reproducitt. Es ergiebt ſich daraus, daß 
die endgiltige Errichtung je einer Gewerbekammer 
für jeden Regierungsbezirk Piu, Landdroſtei) erſt 
erfolgen ſoll, nachdem die Provinziallandtage 
die erforderlichen Mittel bewilligt haben werden. 
Die Sache iſt aber angeblich ſo dringend, daß die 
Regierung auf die Beſchlüſſe der Provinzial⸗ 
Landtage nicht warten und ſofort proviſori⸗ 
ſche Gewerbekammern ins Leben rufen will. 
Die baaren Auslagen ſollen den Mitgliedern — 
und das iſt das Merkwürdigſte an der Sache — 
welche als „Sachverſtändige in Angelegenheiten 
der allgemeinen Landesverwaltung“ betrachtet 
werden, aus den hierzu ſtaatlicherſeits dis⸗ 
poniblen Fonds bewilligt werden. Ob die Ver⸗ 
wendung dieſer Fonds zu dem angegebenen Zwecke, 
d. h. zur Zahlung von Reiſegeldern und Diäten an 
die Mitglieder der lokalen Volkswirthſchaftsräthe, 
wie man dieſe neuen Vertretungskörper nennen 
kann, mit dem Etatsrechte in Einklang ſteht, zu 
prüfen, wird Sache des preußiſchen Ab⸗ 

eordnetenhauſes ſein. Das Abgeordnetenhaus 

at 1 Zeit erklärt, daß die Zahlung von 
Reiſekoſten und Diäten aus dem Dis poſitionsfond 
des Handelsminiſteriums unzuläſſig ſei und 
die Regierung hat dann die Bewilligung der Mittel 
im Etat gefordert, was das Abgeordnetenhaus aus 
ſächlichen Gründen ablehnte. Die Mittel für die 
lokalen Volkswirthſchaftsräthe ſollen jetzt aus den 
Fonds genommen werden, über welche das Miniſte⸗ 
rium des Innern zu Zwecken der allgemeinen 
Landesverwaltung verfügt; obgleich dieſe Ver⸗ 
tretungskörper mit der allgemeinen Landes⸗Ver⸗ 
wallung als ſolcher gar nichts zu thun haben. 
Die „Hebung der allgemeinen Wohlfahrt“ iſt keines⸗ 
wegs Gegenſtand der „allgemeinen Landes: Ver: 
waltung“ in der techniſchen Bedeutung dieſes 
Wortes, ebenſo wenig freilich die Aufgabe der 
Provinziallandtage, welche über die definitive Bes 
willigung der Mittel beſchließen ſollen. Wenn die 
Regierung dieſe Umwege einſchlagen will, ſo geſchieht 
das ohne Zweifel, weil ſie der Landesvertretung 
einen Einfluß auf die Organiſation der in Ausſicht 
genommenen Gewerbekammer nicht einräumen will 
und, wenn das nicht geſchieht, die Ablehnung der 
Mittel befürchtet. . 


Iſt die Nilexpedition in Aegypten für jetz 
fon der Hitze wegen nicht möglich, jo bereitet 
auch der Nil ſelbſt weitere Schwierigkeiten. Nach 
einer amtlichen Meldung aus Aſſuan fällt das 
Waſſer des Nil täglich um mehrere Zoll und es iſt 
deshalb Dampfſchiffen jetzt ganz unmöglich, die 
Nilkatarakte zu paſſiren. In den Militärkreiſen 
Cairo's hält man eine Verlegung der Operations⸗ 
baſis für die Expedition nach Chartum vom Nil 
nach Suakin für nothwendig, falls nicht ein 
baldiges und raſches Steigen des Nilwaſſers ein⸗ 
treten ſollte. 

Major Kitchener meldet aus Debbah, der 
Emir von Elhoda, der vom Mahdi eingeſetzt worden 
ſei, babe den befreundeten Stamm der Scheikſyeh 
geſchlagen und ſei auf dem Marſche zur Vereinigung 
mit einer anderen Schaar Aufſtändiſcher, die ſich 
3 Tagereiſen von Debbah entfernt befinde. i 


9 In mannigfaltigen Unterredungen mit Ver⸗ 
tretern verſchiedener Zeitungen hat Stanley wieder⸗ 


holt von einem zu gründenden Freiſtaate am 


Die bereit von anderer Seite in die urge 


ba. on 


Congo und einem Eiſenbabnprojecie geſprochen, 
durch welches Inner Afrika dem Handel thatſächlich 
geöffnet werden ſoll. Das letztere P viect liegt jetzt 
vor und zeigt, daß ſeine Ausfübrung keine über⸗ 
mäßigen Schwierigkeiten und nicht unerſchwingliche 
Koſten verurſacht. Die Association Internationale 
du Congo hat ſich bereits der Unterſtützung der be⸗ 
theiligten Landes häuptlinge verſichert und Verträge 
mit inen gbgeſchloſſen, welche ihnen Souveränetät 
und Beſitzthum des von der Bahn durchſchnittenen 
Gebietes garantiren und der Möglichkeit vorbeugen 
ſollen, daß das Land etwa von Concurrenten in 
Beſitz genommen werde, die, von feindlichen Ge 
rer. beſeelt, den Fluß für internationalen 

andel ſchlöſſen. Der Congo iſt von feiner 

ündung bei Banana an bis zu den Pellala⸗ 
fällen 230 Kilometer fahrbar, dann bot die 
Schifffahrt bis Iſſanghila achtzig Kilometer 
weit auf; dann folgt eine Strecke von 
145 Kilometern bis zum Orte Ntomvo Mataka 
zen Manyanga) wo die Schifffahrt möglich 

„und endlich 140 Kilometer bis Stanley Pool, 
wo ſich die Schiffe nur auf kleinen Strecken bewegen 
können. Die ganze Strecke von den Pellalafällen 
bis nach Stanley Pool würde alſo 365 Kilometer 
betragen, und auf dieſe Länge müßte man die 
E imbahn ausführen, wenn man nicht mehrmalige 
Mmladungen der Trans porte herbeiführen will; die 
2 on dihfte jedoch noch eine mäßig größere Aus⸗ 
behnung erhalten bis zu Puerta Darennha, wohin 
große Secſchiffe noch gelangen können. Nach An⸗ 
Ib ägen der belgiſchen Ingenieure, die ihre Bes 
tehnungen auf die Mittheilungen der Agenten der 
Afoctatton ſtützten, würde der Bau dieſer Bahn 
ſich auf etwa 15 000 000 Francs belaufen. Es 
würde eine Bahn von nur 75 Centimeter Spur⸗ 
walte werden, wie ſolche Bahnen ſich in Amerika 
und Europa ſchon lange für Waarentransporte 
nützlich erwieſen haben. 


Gouverneur Cleveland's Brief, in welchem 
er ſeine Aufſtellung zum Candidaten der demo⸗ 
kratiſchen Partei für den Präſidentenpoſten in der 
Union annimmt, iſt am 20. Auguſt veröffentlicht 
worden. In demſelben begünſtigt er eine Ab: 
Anderung der Verfaſſung, dahingehend, daß der 
Praſident der Vereinigten Staaten für eine Wieder: 
erwählung zu dieſem Amte für unfähig erklärt 
wird. Gouverneur Cleveland hält ſeine frühere 
Erklärung aufrecht, daß Arbeiter in friedfertigen 
Anſtengungen, ihre Rechte geltend zu machen, wenn 
dirjelben gefährdet ſeien, geſchützt werden ſollten. 
Er glaubt, daß amerikaniſche Arbeiter nicht unver⸗ 
nünfti.e Begünſtigungen fordern, aber als in⸗ 
telligente, männliche Bürger dieſelbe Rückſicht bean⸗ 
ſpruchen, welche diejenigen verlangen, die andere 
dle ien auf dem Spiele ſtehen baben. Ueber 

e Einwanderungsfrage äußert ſich Gouverneur 
Cleveland wie folgt: „Während wir die Ein⸗ 
wanderung ſolcher, welche ihre Lehnspflicht gegen 
die Landesregierung anerkennen, nicht entmuthigen 
ſollten, ſollte doch als Miltel zum Schutze der 
Arbeiter eine andere Regel betreffs jener An⸗ 
kömmlinge herrſchen, die, da ſie nicht 1 
Amerikaner zu werden, nachtheilig mit denjenigen 
concurriren, die auf unſer Arbeitsfeld Anſpruch 
befigen.” Die Tariffrage iſt in dem Schreiben 
nicht erwähnt. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Auguſt. Wir haben bereits 
gemeldet, dat es erbebliche Schwierigkeiten mache, 
einen geeigneten Nachfolger des Ur Struck als 
Director des Reichs Geſundbeitsamtes zu 
finden. In Beſtätigung dieſer Nachricht erfahren 
wir Deufe, daß man Kuſtlich an eine andertwelte 

anifatton des Antes herantreten wird. Gleich⸗ 
zeitig derlautet, daß auch bie Tage des Reſchs⸗ 
eiſenbahnamte: in ſeiner jetzigen Geſtalt 
gezählt ſeien. Wie groß waren die Erwartungen, 
welche man an dieſe Cinrichtung knbpfte, als der 
1 im preuß. Handeleminifterium, 
Maybach, der jetzige vielgerühmte preußiſche 
Eijenbahn » Minifter, zum Präſidenten, des neu: 
gegründeten Reichsamts berufen wurde?! Mit dem 
Scheitern aller Verſuche, ein Eiſen bahngeſetz zu 
Stande zu bringen, war das Schicksal des Reiche⸗ 
Eiſenbahnamtes entſchieden. Zu vecwundern bleibt 
nur, daß ſich die Vollziebung ſo lange verzögern 


Tonnte. j 
u den verſchiedenen Abordnungen von 
Seeoffigieren auswärtiger Mächte in die deutſchen 
Kriegsſeehäfen, um die Einrichtungen der deulſchen 
Marine kennen zu lernen, hat ſich jetzt 
deiii Marine: Deputation geſellt. 
hat in ſehr eingehender Weiſe ſämmtliche Ein: 
richtungen zu Kiel und Wilbelms hafen in Augen: 
ſchein Barn 8 und es iſt der Commiſſion auf 
unmittelbaren Befehl des Kaiſers in der ums 
faſſendſten Weiſe Alles bis in die kleinſten Einzel: 
beiten gezeigt worden. Die Mitglieder der Com⸗ 
nuſſion, welche bereits die Heimreiſe angetreten 
aben, find voll der Iebhafteften Anerkennung für 
as ihnen bewiejene Entgegenkommen. 
Ueber die Beförderung des Prinzen Wilhelm 
zum Oberſten unter Verleihung eines Regiments 
und dergl. mehr, iſt thatſächlich noch gar keine Be⸗ 
mimmung getroffen. Das Maſorspatent des Prinzen 
datirt vom November 1881; vorher bereits war der 
Erbprinz von Meiningen, der Schwiegerſohn des 
Kronprinzen, zum Maſoc ernannt worden, auch 
über deſſen Weiterbeſörderung iſt nichts bekannt. 
Ueber den Geſundheitszuſtand des Fürſten 
Bismarck lauten hierher gelangende Privat⸗ 
nachrichten durchaus befriedigend. Der Fürſt gönnt 
ch nach den umfaſſenden Verhandlungen der letzten 
ochen über auswärtige Politik jetzt eine Ruhe⸗ 
pauſe. Dispofitionen über Arbeiten des Bundes⸗ 
ratbes und Vorbereitungen für den nächſten 
Reichstag ſind erſt Anfangs künfligen Monats zu 
erwarten. Einſtweilen if nur Fü ſorge getroffen, 
die Etats arbeiten jo zu fördern, daß der Etat dem 
2 4 ſofort nach ſeiner Conſtituirung 
en kann. 
8 * Verſchiedentlich war die 1811 verbreitet, 
daß das Befinden der Prinzeſſin Wilhelm von 
reußen ein ſehr ungünftiges ſei. Alle derartigen 
rgaben find nach der „Kreuzzig“ 3 Wie 
Der ſelben als zuverläſſig berichtet wird, iſt das Bes 
a der Frau Prinzeſſin Wilhelm nach ihrer 
ungſten Entbindung ſtets ein ee geweſen. 


Der ſie behandelnde Arzt, Profeſſor Dr. Schröder, 

ganz beſonders mit ihrem Ergeben zufrieden 
und kommt ſchon ſeit geraumer Zeit nicht mehr 
nach dem Marmor ⸗Palais, während die oben er⸗ 
wagten Meldungen ihn noch bäufiz” aus Berlin 
dort erſcheinen laſſen. Das Ausſehen der Frau 
S iſt fo friſch und kräftig, wie nie zuvor. 
Daß Höchſidieſelbe noch IN und Fauslich lebt, hat 
ſemen ſehr erfreulichen Grund darin, daß fie — 
zum erſten Male — ſelber den kleinen Prinzen 
näßten kann, wobei dieſer in günſtigſter Weiſe ge: 


deiht 2 3 5 

erlin, uguſt Bei der Beſprechung im 
Reichs geſundbeitsamt über die oa Fa eng 
des Cbolerabacillus war von mehreren Seiten 
der Wunſch bezeugt,, um die nun gewonnenen 


— A 


Kenntniſſe mehr zum Gemeingut der prakliſchen, 
in beſondere der ein Staatsamt bekleidenden Aerzte 
zu machen, alljäbrlich eine Anzahl Aerzte behufs 
dieſes Studiums nach Berlin zu berufen. Diejen 
Weg hat, wie berichtet wird, der Miniſter jetzt ein⸗ 
geſchlagen. Es find aus jedem Regierungsbezirke 
einige Aerzle, tbeild die Medizinal⸗Decernenten der 
Regierungen ſelbſt, theils geeignete Kreis phyſiker 
hierher berufen, um einen vierzehntägigen bis drei⸗ 
wöchigen Bent zur Erlernung der neueren 

orſchungsmethoden behufs Ermittelung von 

acterien und Mikroben, insbeſondere aber zur 
Kenntnißnahme des Kommabacillus und der Cultur⸗ 
methoden zu deſſen Reinzüchtung, wie Geh. Ra h 
Koch fie mit Er 9 angewendet hat, durchzumachen. 

* Die „Lib. Corr“ ſchreibt: Der „Hannop. 
Courier“ will aus unſerem Berichte über den Weit: 
preußiſchen Parteitag der Freiſinnigen erſehen 
haben, daß der Reichstagsabgeordnete Rickert ſich 
dort „als ausgeſprochener Gegner der Dampfer⸗ 
ſubvention bekannt“ habe. Der „Hannov. Cour.“ 
iſt das Opfer einer, um mit dem Herrn v. Benda 
u reden, „taktiſchen“ Hallucination geworden. 
Se Rickert bat in Marienburg lediglich die Er⸗ 
Klärung wiederholt, die er in der Sitzung des 
Reichstags vom 26. Juni dieſerhalb abgegeben hat 
und die auch dem bannoverſchen Blatte bekannt 
ſein dürfte. Nachdem übrigens, trotz der ſog. 
„Verſchleppung“ der Dampferſubventionsvorlage, 
die deutſche „Colonialpolitik“ einen nach der An⸗ 
ſicht des genannten Blattes ſo großartigen Auf⸗ 
ſchwung genommen hat, wird wohl auch Herr 
v. Benda darauf verzichten, die Namen der Ab⸗ 
geordneten, welche gegen die ſofortige Erledigung 
einer ſo ungenügend vorbereiteten und motivirten 
Vorlage geweſen find, in Deutſchland mit großer, 
fetter Schrift bekannt zu machen. 

* Die Glattdecks⸗Co vette „Freya“, (8 Ge 
ſchütze, Commandant Corv. Capt. Schulze), iſt am 
18. Auguſt c in Plymouth eingetroffen. 50 

Nenſtadt⸗ Magdeburg, 19. Auauſt. Die von 
der Stadiverordneten⸗Verſammlung gewählte Com⸗ 
miſſion zur Borberathung der Frage der Ver⸗ 
ſchmelzung der Neuſtadt mit Magdeburg hat 
im Prinzip fi für eine Vereinigung erklärt und 
die Bedingungen, unter welchen dieſelbe geſchehen 
kann, feſtgeſetzt. In kurzer Zeit wird nun die 
Commiſſion mit der von den ſtädtiſchen Behörden 
in Magdeburg zu gleichem Zwecke gewählten Com⸗ 
miſſion gemeinſchaftliche Sitzungen halten, um über 
500 1 Frage kommenden Punkle eine Einigung zu 
erzielen. 

Altona, 18 Auguſt. Zur Verhaftung der 
angeblichen Anarchiſten ſchreiben die „Alt. 
Nachr.“: Von den vor etwa 14 Tagen an Bord des 
engliſchen Dampfers „Elizabeth“ verhafteten vier 
Seeleuten find allerdings zwei nach mebrtägiger 
Haft vorläufig zur Entlaſſung gelangt, die beiden 
anderen befinden ſich dagegen noch in Unterſuchungs⸗ 
baft und find nach Altona ausgeliefert worden, da 
die Unter ſuchung lac beim hieſigen Landgericht 
geführt wird. Thatſache ſoll ſein, daß die Arreſtanten 
einem communiftifchen Verein in Hull als Mit⸗ 
ee hm; die Unterſuchung wird ſehr ges 
elm ge 3 

Wuühelmshaven, 20. Auguſt. Der Chef der 
Aomwalität v. Caprivi trifft hier am 27. Augu 
ein und dann wird vorausſichtlich der Angriff des 
Geſchwaders auf unſere Küſtenbefeſtigungen, welcher 
ſchon am 15. d. M. vorgeſehen, aber wieder auf⸗ 
gegeben worden war, ſtattfinden. Inzwiſchen wird 
auch die Glattdeckscorvette „Sophie“, von der 
Oſtſee kommend, hier eingetroffen ſein, ſo daß dann 
1617 Schiffe an dem ver Theil ne 
können. — In dieſen Tagen wird die Äh 
Panzercorvelte „Vietor Emanuel hier 
Dem Vernehmen nach beabſichtigt das hi 
Martneoffiztercorps zu Ehren der italieniſchen Ga 
ein Feſteſſen zu veranſtalten. 


Schweiz f 

Bern, 19. Auguſt. Die öffentlichen Ber 
ſammlungen der Salutiften (Heilsarmee) find 
in den Cantonen Bern, Neuenburg, Waadt, Frei⸗ 
burg und Genf gänzlich verboten worden. Din⸗ 
ſichtlich der Abhaltung von Privatverſammlungen 


der Salutiſten wird der Canton Bern weitere Vor⸗ unter 


ſchriften aufſtellen, welche jede Provocation ſeitens 
der Salutiſten dem 8 gegenüber ausſchließen. 
alien 


Italien. 

* Im Monat Mat d. Is ſind in Italien via 
Gotthardbahn 13 880 000 Kilogr. Steinkohlen 
aus Deutſchland eingeführt worden, und zwar 
3 520000 aus der Rheinprovinz und Weſtfalen und 
10 360 000 von Saarbrücken. Dies iſt das größte 
Quantum Steinkohlen, das jemals aus Deutſch⸗ 


land innerhalb eines Monats nach Italien ge⸗ 
langt iſt. 


Amerika. 

* Dem Berichte des ſtatiſtiſchen Bureaus in 
Waſhington zufolge landeten während des am 
30. Juni 1884 beendeten Fiecaljahres in den ver⸗ 
ſchiedenen Häfen der Vereinigten Staaten im 
Ganzen 509 834 Perſonen, 82 490 weniger als im 
Vorfahre und 209 000 weniger als im Fiscaljahre 
1882. Hauptſächlich hat die Einwanderung aus 
England, Wales, Schotiland, Irland, Deutſch⸗ 
land, Italien, Norwegen, Canada und Schweden 
abgenommen. Eine Zunahme der Einwanderung 
iſt nur mit Bezug auf Orſterreich zu verzeichnen. 
Folgendes iſt eine vergleichende Aufſtellung der 
während der Fiscaljahre 1883—84 und 1882—83 
aus den bauptſächlichſten Ländern in den vor⸗ 
erwähnten Häfen eingetroffenen Einwanderer: 


1 1883 
England und Wales 62 791 79 852 

CCC 57 687 63 720 

chottland 10 340 19 612 
Oeſter reich 13 335 10517 
Deutfhland . - . - - 177 102 191 643 
Ai e 16287 31 715 
e LTD! Mit Ale 

„ 1 

Dominion Kanada . 58049 64971 
Alle übrigen Länder. 73278 73849 


Total 509 834 592 324 


Danzig, 22. Auguft. 

Wetter Ausichlen für Sonnabend, 23. Auguſt. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei warmer Temperatur und ſchwachen Winden 
an heiteres Wetter. Gewitterregen nicht 
ausgeſchloſſen. 

* [Wie man Stimmung macht!] Das Preß⸗ 
organ der hieſigen Conſervativen widmet in ſeiner 
letzten Nummer der Stellung des Hrn. Rickert a 
der pp ampierjubbention BoHtüde einen langen Leit 
artikel, welcher auf nichts Geringeres hinausläuft, 
als daß Hr. Rickert mit ſeinem ablehnenden Votum 
u der gänzlich ungenügend vorbereiteten bezüglichen 

orlage einen — Rächeact gegen den Fürſten 
Bismarck vollführt habe. Ob dieſer „Racheact“ 
auch den Zweck gehabt habe, den Reichskanzler von 
ſeinem Poſten zu ſtürzen und Hrn. v. Stoſch 
auf dieſen Platz zu bringen, vergißt das 

ouvernementale Organ leider zu verrathen. Gut 
nformirt über die Intentienen des Hen. Rickett 
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muß daſſelbe allerdings fein, das erjahen wir aus 
feiner Nummer vom Tage vorher, in welcher es 
Hrn. Rickert vor den im Bildungs vereins hauſe zu 
Danzig verſammelten Wählern ſagen läßt: „auch 
iſt die Golonialpolitif des Reichskanzlers 
feiner (nämlich Ridert?) Anſicht nach eine völlig 
pbantaſtiſch.“ — Der Verfaſſer dieſer 
Notiz hätte Hrn. Rickert ſowohl in Marien 
burg auf dem Parteitage wie am Dienſtag Abend 
über dieſen Punkt ſprechen gehört. Er glaubte in 
dieſen Reden ſogar vernommen zu haben, daß Hr. 
RN dert ausdrücklich feine Freude darüber aus: 
ſprach, daß der Reichskanzler ich im Reichstag 
von der Gemeinſchaft mit den phantaſtiſchen Ideen 
der enragirten Colonialpolitiker losgeſagt babe. 
Joei causa überſandte er daher die betreffende 
Zeil ungs⸗Nummer, in welcher er die angeführte 
Stelle mit einem großen Fragezeichen markirt hatte. 
Heute erhielt er 55 er Rickert folgende Zeilen: 

Sie haben mit Ihrem Fragezeichen vollſtändig Recht. 
Von AR a e Colonialpolitik des Reichs⸗ 
kanzlers“ habe ich kein Wort geſprochen. Das Gegen: 
theil iſt der Fall. Wie im Reichstag, ſo habe ich auch 
in der Verſammlung die Colonialpolitik des Reichs⸗ 
kanzlers, als im Gegenſatz zu den früheren im Lande 
vielfach beftebenden weitgehenden phantaſtiſchen Plänen 
mit Anerkennung hervorgehoden Rickert. 

[Marienburger Gewerbeausſtellung.] 
Der Katalog dieſer Ausſtellung, welche Sonntag 
Mittag dur Hrn. Oberpräftdenten von Ernſt⸗ 
bauſen eröffnet werden wird, iſt nunmehr erſchienen 
Hr. Deichinſpector a. D. Bauer, der Vorſitzende des 
Ausſtellungs Comités, hat denſelben bearbeitet und 
herausgegeben. Nach demſelben umfaßt dieſe an ⸗ 
ſehnliche Local⸗Ausſtellung 10 Gruppen, in welchen 
die Ausſtellungs⸗Objecte der 315 im Katalog ver: 
zeichneten Ausſteller je nach der Branche zuſammen⸗ 
geſtellt find. Die erſte Gruppe (Tertilindufirie) 
enthält 49; die zweite (Metallinduſtrie) 36; 
die dritte (Holzinduſtrie) 43; die vierte (graphiſche 
Künſte, Sammlungen ꝛc) 23; die fünſte Gruppe 
(Nahrungs- und Genußmittel) 54 Nummern, darunter 
eine von 22 Ausſtellern gelieferte Collection von 
Molkereiproducten und eine Bienenzucht⸗Aus⸗ 
ſtellung; die ſechste Gruppe (Lederwaaren) 30; die 
fiebente (Glas. Stein: und Thoninduſtrie) 14; die 
achte Gruppe (Maſchinen) 18 Nummern, von denen 
aber die meiſten ganze Collectionen von größeren 
und kleineren Maſchinen umfaſſen. In der neunten 
Gruppe ſind die auf das Preis aus ſchreiben des 
gewerblichen Centralvereins für Arbeiten weſt⸗ 
preußiſcher Saulermeiſter eingegangenen Arbeiten 
vereinigt. Zu dieſer Concurrenz find Arbeiten von 
20 Sattlermeiftern angemeldet, von welchen einer 
in Danzig, funf in Marier burg, zwei in Dirſchau, 
e einer in Schwetz, Neuſtadt, Graudenz, Konitz, 

ewe, Marienwerder, Pr. Stargardt, Coriſthurg, 

Elbing, Tiegenhof, Dt. Eylau und Thorn wohnen. 
Die zehnte Gruppe endlſch bildet die in einer be⸗ 
ſonderen Halle veranſtaltete Ausſtellung von Lehr⸗ 
Uingsarbeiten aus dem die vier Kreiſe Marienburg, 
Marienwerder, Stubm und Pr. Stargardt um⸗ 
faſſenden Aus ſtellungsbezirk. Achtundzwanzig Lehr⸗ 
linge baben ſich mit Arbeiten an dieſer Spezial⸗ 
Ben. betheiligt. 

„ [Perſonalveränderungen.] Im Offiziercorps 
des % oſtpr. Grenadier Keane] d am Bere 
ſonalveränderungen eingetreten: dem Hauptm. Anker 
(Füfilierbataillen) und dem Premier⸗Lieut. v. Tilly I. 
A. Bataillon) ift der Abſchied mit Benfion bewilligt, der 
Premſer⸗Lieutenant v. Drigalski (1. Bataillon) zum 
Hauptmann und Compagniechef, der Seconde⸗Lieutenant 
v. Srandenberg (2. Bataillon) zum Prem Lieutenant 
befördert und der Prem. Lieutenant Blech em 
7 are 3 e 8. Nr. 44 in das 3. oftpr. 
r Regt. Nr. vericht. 
Bi Aerdens⸗Verleib ung. Dem Preruler⸗ 


5 iſt für wiederbolte Rettung aus Lebensgefahr der 
i enannte 


Fronenorben 4. Klaſſe verliehen worden. Der 
i ettung® 


Olfisſer befindet ſich bereits im Befige der 


des 
um 


aufmann · 
Mitglieder 


rauergefolge. 
| die beiden 


des D 


ges „Da unten iſt N ae In warm 
empfundenen, zum Irie ſprechenden Worten gedachte Herr 
Superintendent Boie in der Grabrede des traurigen 
Schickſals, welches den Verunglückten ſo plötzlich ſeiner 
amilie und feinen Freunden entriſſen hat. — Der Ver⸗ 
orbene bat übrigens als tapferer Soldat im Jahre 1870 
n der Schlacht bei Amiens ſchon beinahe feinen Tod 
efunden. Er gehörte als Freiwilliger dem 44. Jnfanterie⸗ 
Regiment an und hat ſich an jenem für das erſte Armee⸗ 
Corps, ſpeciell für das 44. Regiment. denkwürdigen 
Tage mit hervorragender Tapferkeit denommen. Er 
wurde ſchwer verwundet und hat lange an den Folgen 
einer Verletzungen gelitten. Jetzt mußte er einem ſo 
erben Geſchick zum Opfer fallen 

lNeue Berufsgenoſſenſchaft.] Der Vorſtand 
des Vereins deutſcher Gerber hat die nern; Kicade 
reiwilligen Berufsgenoſſenſchaft für die Leder⸗ 

abrikanten auf Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes in 
die Hand 8 Diejenigen deutſchen Lederfabrikanten, 
welche ſich der Eingabe anſchließen wollen, erfahren das 
Nähere bei dem Vorſitzenden des Vereins, Herrn Wilh. 
Kampffmeyer in Berlin (SO.) 5 
[Tabaks bau] Auf dem ſlädtiſchen Rieſelfelde 
bei Heubude ift man bereits mit der Ernte des für 
Rechnung der Rieſelfeldverwaltung auf ca. 40 Morgen 
A Tabaks beſchäftigt. Die Tabake pflanzen 
baden ch in kurzer Zeit ſehr gut entwickelt und es 
befinden fi unter dem abgenommenen Tabak mitunter 
Blätter, welche eine Länge von 90 Centimetern erreichen. 
Obwohl die erhöhte Tabaksſteuer den Gewinn aus dem 
Tabaks bau, namentlich aus den geringeren Sorten, 
erheblich berabgedrüdt bat, ſo bleibt derſelbe doch noch 
immer lohnend und derfelbe fol auch auf dem Rieſel⸗ 
elde fernerhin noch forigeſetzt werden. Im vorigen 
ahre hat die Tabald: und Eigarrenfabrik ron Proß⸗ 
kopf in Königsberg den größten Theil des auf dem 
Rieſelfelde gebauten Tabaks zur eigenen Verarbeitung 
angekauft. Wie wir vernehmen, ſoll im nächſten Jahre 
auf dem Rieſelfelde auch ein Verſuch mit dem Anbau 
von Hopfen gemacht werden. 

* [Torpedoboot.] Das neu erbaute Torpedo⸗ 
boot Nr. 38, welches auf der Oſtſee Probefahrten 
macht, lief heute in den biefigen Hafen ein. Daſſelbe 
geht von bier wieder nach Elbing. 

_ * [Strafantritt.] Die von dem Hofbefiger Carl 
Baur aus Stutihof gegen das ihn wegen perſchiedener 

erbrechen zu langer Sadat verurtheilende Er⸗ 
kenntniß des hieſigen Schwurgerichts eingelegte Reviſton 
iſt reſultatlos geblieben und es iſt Zemke nunmehr geſtern 
Morgen in das Zuchthaus zu Mewe trans portirt 
worden. Bei dem gewaltthätigen Charakter des Z. waren 
für den Transport geeignete Sicherheitsmaßregeln ges 
troffen worden. 

IMeſſerſtecherei.] Einer rohen That machte 
ſich geſtern Nachmittag 5%, Uhr im Irrgarten vor dem 
Stadt⸗Lazareth, als dieſer von Paſſanten ſogar recht 
belebt war, der Arbeiter Kl ſchuldig Der Arbeiter Carl 
Kölpin paffirte auf dem Nachhauſewege von Yegar, von 


gehend. Kl. kam auf denſelben zu und forderte 20.5. 
zu Branntwein Dies Verlangen wurde von Kölpin abs 
geſchlagen. Kl. ließ ihn demnächſt noch ein Stück egen 
eben, lief ihm dann nach und verſetzte ihm einen ſchweren 
Meſſerſiich in die rechte Seite, fi hierauf ſchleun ast 
aus dem Staube machend Kölvin blutete furchtbar 
und mußte ſich ſofort nach dem Stadt⸗Lazareih begeben, 
woſelbſt er in Behand ung genommen wurde. 
[Polizeibericht vom 22. Auguſt.] Verhaftet: 
1 Arbeiter wegen Widerftandd, 1 Zimmergeſelle wegen 
Verhinderung der Arretirung, 3 Jungen wegen Ein⸗ 
ſchleichens, 1 Obdachloſer, 4 Bettler, 1 Betrunkener, 
— 1 1 we 3 1 * r ugten 
tretens der Feſtungswerke. — en: e⸗ 
u Tre 6 4; 1 weißer Unterrock; 30 A; 
1 Fuchswallach. 8 a: \ 
k. Zoppot, 22. Auguſt. Der hier ſeit einiger Beit 
beſtehende Krieger⸗Verein gedenkt Mitte September 
eine neue Fahne emzuweſhen. Es ſoll zu drieſem 
elerlichen Acte eine feſtliche Vereinigung einer größeren 
nzahl binterpommerſcher und weſtpreußiſcher Krieger⸗ 
Vereine ſtattfinden. — Die Geſammtzahl der in Diele.» 
Sommer hier angekommenen Badegäſte erreicht (incl. 
der Kinder und Dienſtboten) nunmehr 5000, etwa 400 
Perſonen mehr als zur gleichen Zeit vorigen Jahres 
Brie ſen, 21. Auguft. In einer un'ängit ſtatt⸗ 
gefundenen Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung 
wurde beſchloſſen von der Ausſchreibung unſeres 
Bürgermeiſterpoſtens abzuſehen. Es iſt ſomit die 
Wiederwahl des gegenwärtigen Stadioberhauptes auf 
fernere 12 Jahre wohl ſicher zu erwarten. 
Thora, 21. Auguft. Am Dienſtag bat auf dem 
hieſigen Bahnhof eine Eiſendahn⸗Conferenz falls 
gefunden, an der 3 Mitglieder der königl. Eſſenbahn⸗ 
Dunection in Bromberg, 4 höhere Eiſenbahnbeamte aus 
Königsderg und Mitglieder des hieſigen königl Eiſen⸗ 
baha⸗Betriebs⸗Amts Theil nahmen. Die Berband-- 
3 entziehen ſich vorläufig noch der . 
ichung. . 
r. Königsberg, 21. Auguſt. Geſtern farb hier 
hochbetagt der Schriftſteller Dr. Alexander Jung. 
Er war 1799 in Raſtenburg geboren und fiudirte im 
Königsberg Theologie, iſt aber niemals als Prediger, 
wohl aber einge Jahre als Privatlehrer thätig geweſen. 
Junig befreundet mit dem Philofophen Karl Noſenkranz, 
iſt er einige Male mit dieſem zufammen, ſonſt aber 
vielfach allein als belletriſtiſcher, philoſopbiſcher und 
literarhiſtoriſcher Schriftſteller („Hölderlin“, „Göthens 
Wanderjahre“, „Schelling“ u. A.) thätig geweſen und 
bat er Novellen geſchrieben. Seit einer Reihe von. 
Jahren war er Penſionär der Schillerſtiftung. 
* Der Profeſſor Dr. Hermann zu Zürich iſt nunmehr 
zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Sacultär 
der Albertus⸗Univerſität zu Königsberg ernannt worden. 


Zuſchrift an bie ng 
err 8 bleibt bei feiner Behauptung betreffend die 
Ueberfüllung der zwiſchen der Stadt und Neufahrwaſſer 
fahrenden Dampfer ſlehen, während die Angeftellten der 
Geſellſchaft „Weichſel“ dieſe Behauptung für unwahr er⸗ 
klaren. Unter ſolchen Umſtänden wird es Herrn 5 nut 
angenehm fein, wenn ich ihn biermit auffordere, mir 
einen Tag zu nennen, an welchem, wie er ſagt, „um 
4 oder 7 Uhr Nachmittags die Dampfer ſo überfüll: 
gewefen find, daß ein großer Theil des Publikums 
ſtehend den Weg zurücklegen mußte.“ 
—— John Gibſone. 
Vermiſchtes. 
Am Anfang ber vorigen Woche war in Han⸗ 


egenſtände an ſich 
ſich die Diebe, und 
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H., ob er nicht doch weiſere Sachen zum Verkauf 
„die er zu billigen Preiſen folort übernehmen 
wollte D. bejahte dies mit der Bemerkung, des 
er noch weitere Werthſachen in beim 
Schuhmacher R i 


ſofort ein 


den 


„ das 
Antdeſt an der 


aus der von 
gleichfalls feftpeuommen, Der größte Theil der Beute 
wurde bei ibmen vorgefunden. d iſt Ende voriger 
Woche nach Hannover transporuxt worden. 

* Am Görlitzer Ufer befindet 


ſich eine große 
latzes 


ftenber . Daniele, 
Senalte Nene Wiüler, Ja Bäditet 
on viel ger 


u. A. 


Dir“) heraus, die ein junger Buchhändler 
— Im Ben vom.) verle Bruck 
verließ bald darauf Bonn, wo 
und + angte nachmals als Director des öſterreichiſchen 
Lloyd, als öſterreichtſcher Abgeordneter, geubeis mbnifter, 
ternuntius und Finanzminiſter eine Berühmtheit, die 
fe trag werden ſollte. Ei mann v. F, H Heine und 
K Simrock haben manche Ver Ola zu erleiden nebabt, 
nachmals wurde der letztere (Profeſſor in Bonn un 
auch als Gelehrter boch angeſehen) der glüdlichfie der 
drei. G Pfarrius hat, fo viel wir wiſſen, einen durchaus 
friedlichen Lebensgang gehabt. 

* Am 11., 12. und 13. Oktober findet in Leipzig 
der erſte internationle Artiſtentag — alſo eine 
Verſammlung von Kanſtreitern, Clowns. Athleten. 
Thierbändigern. Sängern, Schlangenmenſchen u. |. w. 
— ſtatt, auf welchem die Gründung einer Penſions⸗ vnd 
Unterſtützungskaſſe und ſonſtiger wohlthätiger Em⸗ 
richtungen berathen werden ſoll An Feſtveranſtaltungen 
BER es Abe 88 a Zum 83 
chuſſe gehören u. A. die Herren Ern aſch. 8 
Carte, Cort Althoff, Aug. Krembſer, E Renz. 


alamonski. 
ev * Goethe's „Fauſt“ in ungariſcher Ueher⸗ 
ſetzung, welche dem b>fannten Autor 


Kuß“, Doczy, ihre Entftehung verd ankt, wird im Peſter 


Nationaltheater im Laufe der nächſten Saifon zur 


Aufführ ung gelangen. 


Worms, 19 Auguſt. Die „W. Zig“ ber chtet? 


In 3 Stunden 2 Minuten ſchwamm am 15 d. M der 
Commandeur der 
ein Lieutenant des 110. Regiments, von Mannhelm 


nach Mainz: 


der Arbeit kommend, den Irrgarten ruhig feines Weges | Kuhne begleiteten für alle Fälle die Fahrt. 


. 


es Luſtſp els „Der 


Militäc⸗Schwimmſchule zu Man heim, 


Ein Sergeant und ein Soldat in einem 


Wien, 20. Anguſt. Vorgeſtern Abend hat Dr. Paliſa 
auf der hiefigen Sternwarte einen 92 (Kleinen) 
Planeten 3 1 damit feine PR: ee 

tdeckung gema at, Io iſt er dem berühmten Planeten⸗ 
finder Prof. Peters in Amerika nun Hat einen Planeten 
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Wetzen loco mäßig zugeführt, hatte heute bei flauer Heringe, Korke, © rup, Rum, Cognac. geſ. Därme, Originai-Telegramm der Danziger Zeitung. 
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1) Seegang leicht. 9) Thau, Dunst 8) Thau. 4) Abends Gewitter- 
5) Nachm. Gewitter, Nachts starker Thau. 6) Abende Thau. 

Boals für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 1 = joloh:, 4 «m udn 55 
4 mu wolianig, 5 m frisch, 6 m ntarı, 7 um steif, 8 türmiech, 5 m 
Bierm, 10 m starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 1% — Orkan. 


Eu Lan 1057 ne 2 wre 2 Elbing, Krauſe a. Striegau, Ephraim, Theifheimer a. 
oune verfauft. — Erbsen. Termine April, Mai Futter:] Wezel. David e Leipzig, Kaufleute. d, San, Hering, 
. . Kat b. Below a. Elbing, Lieuts. Herold a. Berlin, Director. 
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Winterraps Ivco billiger und inländ. zu 231 4 Yr To. Ane a. Cbinow, 5. Mielzynski n. Gemahlin 4 

a . ns W arſchau, Nittergutsbeſ. v. Breitſchwert a. Sinttgart. 

Negulrungspreis 50 4 co J Kliegel a. Würzburg, Kerſten und Jacobſohn a Beriin, 
2 DO Deer a Paris, Krumbbolz a. Aachen, Vogel a. Schwerin, 


n Productenmarkte. aufleute. 
otel d'Olivs. Dr Wald . Eurland. 
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eber ganz Weſteuropa iſt der Luftdrud doch 
leicmeßig pertbeilt, Bei ſchwacher, meiſt öſtlicher Luf 
dewenun iſt das Wetter über Deutſchland heiter 
trocken ohne weſentliche Aenderung der Temperatur, Si 
füdweſtlichen Deutſchland fanden geftern Sac 
witter ftatt, jedoch, on: . N roße 
engen meldet Prag und Leſivia. 
W Deutſche Geewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 
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Synagogen Gemeinde Direct durch die 


Münchener Pſchorr⸗Bräu, i Haupt Niederlage 


N ang. Sonn · König der bayriſchen Biere. natürl. Mineralbrunnen Se e ann 


abend, den 23. Anguft, Vorm. 
10 Mir, Predigt, ut 68539 
EE Eee 
— 9 bie Gebur aug 8 
72 igen Knaben wurden hoch 8 
erfreut (8553 
Alb. Adrian und Fran. 8 
Danzig, den 21. Auguft 1884. 


General-Depot für Of- und Weſtpreußen 
EdmundtEinbrodt, Laugenmarlt 40. 


Soeben empfing friſche Sendung in vorzüglicher Qualität. 
Original⸗Ausſchank W. Bürger, Danzig, Hundegaſſe 85. 
Laugfuhr, Tite. 


friſch. 84“ Füllungen 


auf ſchnellſtem Wege verſehen, und 


Hermann Lietzau, 
„Apotheke zur Altſtadt“, exvedire dieſelben in jeder Menge prompt 


Danzig, Holzmarkt 1. zu äuferft. Preiſen d. Concurrenz 
Mutterlaugen, Brunnensalze, Badesalze, 


— — 
8880888 oppot, Wodetzki. Rieſenburg, Küſter. Bade moor, Pastillen, Quellsalzseifen 
3 iva, Meendt. Pell, Mohr. ! ebenfalls directen Bezuges. Für die durchaus zuverläffige Beſchaffenheit der aus meinem Geſchäfte entnommenen 
ag den 21. Anguſt 1884 5 ang Sn en Milan eee Quellenprobuct⸗ eiſte jede gewilnſchte Garantie. (7652 
zig, . au, Benn . arienburg, M. M. 3. er 
(8520 Ehlers und Fran. u a e Lee ae Breitenburger Bullen. Zur ſelbſtſt. Führung Schoewe's Gieſtanrant, 
FÑ . | Nolenbera br . nigsberg, Adolf Kem 2 ; E er l 
Konitz, Schmeichel. Cbriſburg, A. Hiepler. e r en ne Ältere den Den nent, di 55 36 Heilige Geiſtgaſſe 36, 
Heute Nacht ſtarb in Zoppot Samenburg, BEE Nachf. Cartbaus, Börner. (8446 | in Gr. Röbern bei Elbing. die Erziehung zweier kleiner Kinder | erlaubt ſich dem hochgeebrten Publikum 
am Herzſchlage meine innigſt Berent, Peglow. = G gewiſſendaft übernehmen kann. ganz ergebenſt in Erinnerung zn 
eliebte Frau, unſere tbenre 17 00 — Se = Liter 3 7 Ein ut e 5 8554 in ber bringen. (8496 
tter, Schweſter, G tter, ; am 8 5 5 . d. Ztg. . zu PR 
Hegroßmunter sup Lane, Re e eee eee ue 80 een a Bratto einge Sänger kreis. 


jährlich 120 000 & iſt Heute Abend, bei günftiger Witterung. 


Geſaugflunde b. Hrn. Link, Dlivaertbor. 


Der Vorſtand. 


Conditorgehilfen. 


Gebäuden, Inventar, Crecgenz verkäuflich a 
000 4. Einen Garuiteur und Marzipans 


— er. 3 (8437 bis 50 K und ei 
erab. iter, alt 40 und einen 
Nähere Auskunft * A. Federan, zu 1 die Badflube, Gehalt 30 


Dan zia, Oundegaſſe bis 40 ., beide tüchtig und MRS 


Sternfeld 


Emma 


im Alter von 72 Jahren. (8543 
Tief betrübt zeigen dieſes an 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, 
Nachm. 3% Uhr, vom Traner- 
bauſe, 1. Damm 17, aus ſtatt 


a 4 3 : : ig, ſucht Königlich italtenijcher 
in größter Auswahl zu billigen Preilen in Gasthof Pferd. Neuhaus. Circus Ciniselli. 
empfiehlt und Krug, Königsberg in Pr. Eee m 28. g 


i. gr. Kirchdorf, v. 1000 Einwohnern, 
mit Schaub, Deſtillation⸗, Materials, 
Schnitt Geſchäft, Getreide» Handel und 
Umtauſch gegen Waaren, neu. maſſives 
Wobubaus wit Fremden⸗, ar. Geſchäfts⸗ 
und Wohn Zimmern, Schüttung ꝛc., 
Scheune, Stallung u. 12 Mrg. Land, 
3000 M Ernte, in reicher Gegend, 36 
Ohm Spiritus zu Liqueur u. Schnaps 
verbraucht (für einen tüchtigen Geſchäfts⸗ 
mann e. Golkanelle) foll wegen höheren 
Schulbeſuchs der vielen Kinder, bei nur 
3000 Tolr. Anz. verlauft werden durch 
C. Haberbecker in Elbing. 


in Hotel, 


am freg. Platz u. Babuhof geleg-, mit 


ie eee eee, e 


Benefiz für die Truppe 


W. Manneck, 
Tapeten⸗ u. Teppich⸗Magazin, 
Große Gerbergaſſe 3. 


N Immans. 
Erſtes Auftreten der imitirt n 
Wiener Damen⸗ Kapelle. 
Unwiderruflich zum letzten Mal 
die komiſche Balletpautomine 
Der verliebte Koch. 


Geſtern Vormittag 11% Uhr 
ftarb unſere geliebte einzige 
Tochter Jenny Ammer, geb. 
Garnetzki, im eben vollendeten 
25. Lebensjahre. Dieſes zeigen 
ſtatt jeder beſonderen Meldung 
ei betrübt an die trauernden 
lt 


Lehrlingsſtelle 
geſucht. 


Ein Sohn achtbarer Eltern 
E ſucht Stel 


== Lehrling 5 


in einem größeren Maunfak⸗ 
tur⸗ u. Confectionsgeſchäft 
vom 1. September. 
Meldungen ſind zu richten an 
R. Roſenſchein, Heiligenbeil. 


(6215 


Selterfer, Sodawaßer u. gazeuse 


ern (8516 
A. Czarnetzki und Frau 


Kurhaus Loppot. 


Sonntag, 24. Unguft 1 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kurkapelle, unter 


Robert Krüger. Hundegaſſe 34. 
Saxlehner's Bitter quelle 


No 
311 


Dampfer „Alice“, Capt. Carl 
Schubert ladet bis 


Sonnabend, 23. d. M. 
Thorn und Wloelawek. 


Aumeldungen erbittet ſchleunigſt 


Piltz, 


(8487 


empfiehlt die Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


H. 
Schäferei 12, 


Dampferverbindung. 
Hamburg — Danzig 


wird 


direct ohne Umladung. 
In Hamburg ladet A. I. Dampfer 
Gottorp. Abfahrt gegen 28 d. Mts. 
Güteranmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 
F. 6.) Reinhold, 


anzig. 


ge 
= =: 


— Eivil- 
erſten Donnerſtag jeden Monats in 
(8555 


Angen⸗ und Ohreuflinft. 
Sbrechſt. 11—1 VBw., Nm 4% — 6 U. 
1 10—11 Uhr Vorm. für Arme. 


Dr. med. Heldt. 


ſtructios, efern com 


Ich habe mich als practiſcher 
— hier niedergelaſſen und 
wohne bei Herrn Sulewskl. 


sson Dr. Jendritza. 
Ohra, den 22. Auauft 1884 


Marienb. Gewerbe⸗Uusſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziebung 10. September er., 
Looſe a 1, 

Baden : Baden » Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à M 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a A. 6,30. 

Große Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.—11. Oct. cr, Loofe à &. 3,15 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


5. er Heldt. 

E nzig, Frauengaſſe 47. 

Zimmer- u. Schilder Maler. 

Schaufeuſter⸗, Glasſchülder⸗ und 
Rauleaux⸗ Malerei ꝛc. (8323 


Für Feinſchmecker. 3 


Auftrage des 
gegen Maar verfteigern: 


vaſſend, 


wozu einlade. 


Die Gewinnliſte der 
Elb. Ausſtell.⸗Lotterie 


iſt einzuſehen, anch a 10 J, nach aus⸗ 
wärte a 13 3 franco, zu haben bei 
Th. Bertling, Gerberaaſſe 2. 


Die von der 


Schweizer, echt (etwas geriffen) voll: 7 
ſaftig und ſchön a Auction 
Lager per Pfund 20 I zurückgebliebenen 


Holländer Süßmilch, Qualität hoch fein, 
„per Pfund 60 und 80 8. 

Tilſiter Fetifäfe, echt und [I Brioler, 

vorztolich Schön, per Pfund 80 H, 

Edamer (Kugelt) Prima. Waare p. Pfe. 

1A, ſow. Worin. Sahnenk. reif, z. 

bef. Br. empf. M. Wenzel,! Damm 11. 


Teppiche 
in Plüſch, Brüſſel, Turnay, ſowie 
Vettvorlagen, Tiſchdecken, 
Portteren⸗Stoffe, Wachstuch und 
einige hundert Meter in nur feinften 


Gardinen 


17 Large ſollen fü: jedes nur annehmbare Gebot 
— gaſſe 17, noch di.jen Monat geräumt werden. 
i erſte Etage. Beutlergaſſe 9, 1 Tr., 

MR Künſtliche Ecke Langgaſſe (8495 


RE Zähne, 
fomben :c. Sorgfältigſte Ausſü x 
billigfte Preiſe. Sprechflunden Bon 
12 Uhr Vormittags u. 2 bis 51. Nm 
ranziska Bluhm. (8522 


Verzinktes Eiſenblech 
in allen Stärken, 
Gasrohre 
von Yu bis 4° Weite, 
Mutterſchrauben, Gitterſpitzen, 
Gittereiſen, Gitternieten und 


alle Dimenſionen Keſſelnieten 
empfiehlt die Eiſenhaudlung 


Mi. Broh (3658 


Vorſtädt. G n 


Für Inwpelen, Wold ned 
Silber werben die böchft Preiſe . 
gezahlt. Noſenſteim, 

Iwelier, Geldſchmiebecaſſe 5. 

7 SON Kira 8 ee een 


WERT, 


Höch pre würde 
verkäufliche Güter und 
Befitzungen jeder Größe mit 


h beliebiger Anzahl., 
ſowie mehrere Pachtungen in den Prov 
Oſte n Weſtpreußen, Pommern u Bofen 
weiſt Käufern proviſionsfrei nach 


R. Krispin, Danzig. 


Laſtadie 7. 


17 Layggaſſe 17, erſte Etage. 
Feinſte Wiener Leder⸗ 
und Plüſchwaaren, 
mit und ohne 3 in größter 
A. Cohn Wwe., 
Hundegaſſe 122. 
Vorgezeichnete Weißwaaren 
in jedem Genre. (8532 
Kür Pappdachbeſiher. 
in kleineren und großen Gebinden 
Hiller’ich W 5 
empfiätt won rt 
F. Staberow-Danzig. 
Comtoir: Poggenpfuhl Nr. 75, 
Alte Jachpfaunen 


Auswahl 
Ulller'ſchen Mastle 
find zu verkaufen Neugarten 36. 


wird jetzt 

1 Biliofe Betriebskraft; ohne 

eeſſion überall aufftellbar. In anzig 

4 gr Zeit 7 Motoren von zuſammen 28 Pferde 
aft, in Elbing 3 v. zuſammen 4 Pferdekraft. 


Für Danzig, Elbing und zwiſcheuliegende 
Etädte. ertheilt Niaskauff unfer Vetter Der 


mann's „Hotel de Berlin‘ in Danzig zu ſprechen 


Berlin⸗Anhaltiſche Maſchinenbau⸗ 


Werlin MW., Moabit und 


Blitzableiter 


aus D 28 Platixaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte Con⸗ 


Ferd. Ziegler & Oo, 
Broſpecte und Koſten⸗Anſchläge aratid, (2982 


Auction Olivn, Hotel de Carlshof. 


Dienfieg, den 26. Auauſt er., Vormittags 11 Uhr, werde ich im 
Herrn Feyerabend, wegen Aufgabe des Fuhrwerks, öffentlich 


— E 
unyadi Janos 
ö friſche Füllung, erhielt neue Sendung 
Langenmarkt 3. Albert Neumann. 
Otto's neuer Gasmokor 


(8549 


i bis 50 rdekraft gebant. 
in % bi Pfei 5 c Con 
arbeiten 


genieur Netke in Elbing, wel 
mn . nen uoyarer in Waſſer⸗ 
ein wird. 


ctien⸗Geſellſchaft. 
De ſſan. 


2 dunkle Fuchs⸗Wallache, für ſchweres wie auch für Spazierfuhrwerk 
1 ſchwarzbraune State, flotter Einfpänner, 
Journaliere für 20 Perſonen, 1 einſpännigen Jagdwagen, 1 offenen 
Halbverdeckwagen, 1 zweiſitzigeg offenen Wagen, Geſchirre ꝛc. 


. Zenke, 


Gericht rator u. Auetionator. 
m 


1 Schimmel finte, 


(8531 


vendhauſe Nr. 3. 
Mold's veredelten 
weißen Weizen 


zur Saat (8545 
hat abzugeben a 200 M. p. 2000 Pfd., 
a 190 K. per 4000 Pfund und mehr 


Berger, Gr. Kleſchkau b. Gr. Trampen. 


200 Centner 


Pirnaer Gebirge⸗Noggen zur Saat, 
erſte Abſaat, hat abzugeben (8536 
_ Smengorezin. Röpell. 


Dom. Damerkow 


bei Dammen 
verkauft (8497 


100 Mutterſchafe 


zur Zucht und 


100 Merzſchafe. 


Ein ſchön gebautes Pferd, 
braune Stute, 4 Jahre alt, 
flotter Gänger, ſehr vaſſend 
zum Reitpferb, iſt billig 
zu verkaufen. Wo ſagt die 
Exped. d. Ztg. (8511 


* 


Ein gut dreſſirter Hühnerhund 
iſt zu verk. Hinterm Lazareih 12. 


Das Grundſtück 
Langfuhr Nr. 50 


iſt and freier Hand an Selbſt 
käufer zu verkaufen. Näheres 
daſelbſt, von 10—2 Uhr. (8244 
N 

Mine — = m. 2 
e fin er, in der Hopfengaſſe 
(Waſſerſeite) belegener se 


Speicher 


ift preiswerth zu verkaufen. 

Abreſſen von Selbſtkäufern unter 
Nr. 8470 in der Expedition diefer 
Zeitung erbeten. 


recht gutem Fremdeu⸗Verlehr, Gebäude 
maffiv, Einfahrt, Stallung, Hotel⸗ 
wagen ꝛc, wegen ſchweren, plötzlich ein: 
getretenen Kran kheitsfalls des Beſitzers, 
mit ſümmtlichem Mobil'ar und Inven⸗ 
tar für einen höchſt ſoliden Press und 
mäßige Anzahlung, kei jefter Hypothek 
ſofort, unter nur günßizen Bediagungen 
zu verkaufen. Näbere Auskauft ertheilt 
W. Bahrendt, Danzig, Gr. Schar⸗ 
machergaſſe Nr. 9 IL, (8552 


n 8 


r r 
2 * 


Ein mahagoni Repoſito⸗ 
rium mebit Ladentiſch mit drei W 
Schankaften, zu verſchledenen Ge⸗ 
ſchäften brauchbar, billig zu ver. 
kaufen 8179 © 
1 Große Wellmebergafie 19. 


er vierte Theil eines Passe- 
2 Partouts im I. Rang iſt zu ver 
geben. Adreſſen unter Nr. 8538 in 
der Erpeb. d. Zta. erbeten. 


Ein neues krenzſaitig. 
Pianine e "an 


Barrpuhle vidlig au Fanf Breit 
gaſfe 13, 1 Trepe. 6557 
wei Satz faſt neue Betten, ein 
Glas⸗Schrauk und mehrere Hut: 
ffänder zur Ladeneinrichtung ſteben 
zum Verkauf. Zu erfragen Heilige 
Beifigaffe 30, Darterre. (8358 
Hegel 44100 Mt. Landſchafts⸗ 
gelder werden zum 1. Januar 
15 000 Mk. geſucht. Offerten an 
bie Bene des „Mewer Wanderer“. 
ür mein Galanterie-, Kurze u. 
Weißwaaren „Geſchäft ſuche per 1. 
October eine tüchtige 


” 2 

Verkäuferin, 
die in dieſer Branche, ſowie mit der 
Feder aut vertraut ſein muß Station 
im Hauſe Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Abſchrift der. Zeugniſſe und 
Einſendung der Photographie an 

Otto Grünthal, 

854) in Cöslin. 

Mehrere tüchtige 


Cigarrenarbeiterinnen 


finden noch dauernde Beſchäftigung in 
der Herrmannſſchen Tabaffabrik. 

in Commis, (Materialiſt), 

> militärfeei, d. poln. Sprache mächtig, 

mit guten Referenzen, ſucht per foiort 

od. bis 1. October Stellung. Näberes 

Milchkaunevgaſſe Nr 11. (8528 

Solide 


tüchtige Agenten a 


werden unter günftigen Wedin- 
ungen angeſtellt zum Verkauf 
laatlich erlaubter Prämienlooſe, 
gewinnreichſte, leicht verkäuf⸗ 
liche Specialitäten. 
Offerten an Bankhaus 
| Engel & Co., Köln a. N. 


Ein junger Inſpector 


direct unter dem Herra ſogleich geſucht. 
Adreſſen u. Nr. 8504 85 der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Einen tüchtigen 
Wirthſchaftsinſpector 


wünſche von ſoglei engagiren. 
Gehalt 300 45 frier Station. 
Theden, 
8509) Neſtempobl ver Löblau. 


Lehrlingsſtelle. 


Ich ſuche für meinen Sohn, welcher 
das einjährige Beugriß beſitzt, in einem 
Waaren⸗ Engros- oder in einem beffereu 
Detail- od. auch Droguen⸗Geſchäft, eine 
Stelle a. Lehrling, p. 1. Sept. od. 1. Oct. 

Gefl. Adreſſen erbitte, wenn möglich 
bald u. L« I vofilagernd Zoppot. 


Eine zuverl., gebild. 

Bonne, ae, wd den leert 
| „wird von fo 

zu engagiren gefucht. Schriftliche Off. 


nebſt Salairanſprüchen unter Nr. 8345 
in der Expedition dieſes Blattes erb. 


FFC DIUREEEED 
Eine Meierin oder Wirihin, 
die Milchbutterei verſſeht u. gute Zeugs 
niſſe aufzuweiſen hat, findet zum 1. Octo; 
ber er. Stellung in Gr. Röbern bei 
Elbing (8512 
eee 
Für mein Leinen⸗ u. Wäſche⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen jungen 
Marn als (8458 


Lehrling. 
Ludwig Sebastian. 


| 


Kindergärtuerinnen 


I., II., III. Klaſſe ſuchen zum October 

Stellung in Fanilien. Freundliche Aus, 

kunft ertheilt Frau Dr. Quit, Johannis- 

gaſſe 24 (Nachmitlags 1—2 Uhr). 
Der Vorſtand 

des Vereins zur Errichtung von 


Kindergärten. (8320 


Ein junger Mann, 
der feine Lehrzeit in einem Getreide⸗ 
Exvort⸗Geſchäft beendet, mit der Ver⸗ 
ladung reſp. Expedition vertraut, wird 
per ſofort geſucht. Schriftl. Off. nebſt 
Gehaltsauſprüchen u. Nr. 8344 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Eine vorzl. Kochmamſell f. Hotel, mit 

aut. Empfehlungen, empf. Prohl, 
Langgarten 63, 1 Tr. (8534 

iethinnen f. Stodt u. Land, ſowie 
Kindergärtnerinnen, Ladenmädch, 
febr anſt j Mädchen z. St. d. Hausf, 
berrſchaftl. Köchinnen und ſehr nette 
Dienſtmädchen für feine Häuſer und 
Kinderfrauen empf. Helene Prohl, 
Langgarten 63, 1 Tr. (8534 
im Ladenmädchen, das gegenw. i. e. 
Deſtillations Geſchäft iit, empf. zum 

1. Septbr. J. Dau, Hi. Geiſtg. 27. 
Aadenmädden v. auferbalb, welche i. 

Material- u. Shant:Geid. geweſen, 
g. Heut beſ., mögen f. ſchrftl. u. verf. 
me 


den Heil. Geifgaſſe 27 b. J. Dau. 


A 
t. gew, 1. & 8-0, . 

„ od. e. H. d. Wirthſ. 
J. St. d. Hane od. e. 8 


F., a. w. dieſ. g. e St. 
Weh. Ahr. u. 850% i d. Exv. d Zta. 


Ein kräftiger Mann, mittl. Alters, 
welcher 21 J. ununterbrochen in 2 
Getreide⸗Geſchäft als Kornwerfer tbätig 
geweſen iſt und mit allen in dieſes Fach 
fallenden Arbeiten vollſtändig vertraut 
ift, ſocht dei mäß. Anſprüchen Stellung. 
Antritt ſogleich od. wenn es verlangt 
wird. Adr. m. 8514 i. d. Exv. d. Zta. erb. 


Möblirte Zimmer 


auf Neugarten zu vermiethen. Adreſſen 
u. Nr. 8072 i d. Erv. d. Ztg. erb. 


w. mehr. 


Meafſengaßß ’ zu der: W 


mieth / u: 

1 Ladenlokal, parterre, mit 
Wohnung, Küche ır. 

1 Wohnung, erſte Etage, 
mit Zubehör 8385 


Näberes daſelbſt 2 Treppen. 


Neugarten Nr. 36 


ift eine herrſchaftliche Wohnung, 


beſtebend aus 5 Zimmern, Babeftube, 
pelſchle barem Entree, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchenſtube und allem Zu: 


bebör zum 1. October zu vermiethen. D 
Zu beſeben von 10—12 und 3—7 Ubr. T 


eil. Geiſtgaſſe Nr. 24 ſind fein 
möblirte Zimmer an 1 ober 
2 Herren zu vermiethen. (8515 


Minchengaſſe Nr. 7 iſt die 3 Tr. 
boch gelegene, ſeit 4 Jahren von 
Herrn Premier⸗Lieutenant Heitz benutzte 
Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern, 
Küche, Badezimmer, Mädchenkammer, 
Pferdeſtall und Eintritt in den Garten 
verſetzungsbalber noch z. 1. October cr. 
zu vermiethen Beſichtigung zu jeder 
Zeit geſtattet. H. Brochn ow, Manrer: 
meifter, Münchengaſſe 8 (8521 


GRangenmarkt, vis-a-vis der Börſe, ift 
Deine ſehr geräumige, belle, geſunde 
Wohnung mit allem Comfort z. 1. Oetbr. 


zu vermiethen. Näßh Langenmarkt 20 I. 
tur Bureau, oder Matzkauſchegaſſe 10 II. 


persönlicher — Kapellmeiſters 
Herrn Riegg. 
Kaſſeneröffnung 4½ Uhr. 
Anfang des Concerts 5% Uhr. 
Entree 50 3. Kinder 10 J. 


so» C. Nürnberg. 
Seebad Weſterplalte. 


onutag, den 24. Auguſt 1884: 


Abschieds-Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Greuadier⸗ 

Regiment Nr. 5, unter perſbulicher 
Theil. 

Entree 25 2. 


Leihe des Bulle eiſters C. 
8551) fang br. 


Friedr.⸗Wilh.⸗Schützenhaus. 
Sonntag, d. 24. Anguſt, 


Erſtes Conee 


der bier rühmlichſt bekannten 
ungariſch. Zigenner Kapelle 


Domby Karoly. 


Anfang 5 Uhr. Entree W Z, 


ader 10 
Bei unglinftigem Wetter 
im Saal. 


Wilheim-Theater. 


Sonnabend, 23, Anguit exr.: 
Große 


Künfler-Dorfeltung. 


Auftreten ſämmtlicher Küuftler 
und Specialitäten erſten Ranges. 
Auftreten 


des Mr. Staffort, 
Englands größt. Kopf⸗Equilibriſt. 
(Senfationd- Nummer.) 
Gafiſpiel der berühmten englifchen 
Luft⸗Gymnaſtiker 
dosta Trouppe, "ug 
fliegende Menſchen 
zum 1. Male in Dentſchland.) 
Auftreten der dramaliſchen Sängerin 
ul. Schade⸗Laroſche. 
r Solotänzeriunnen 
Geſchwiſter Almaſio. 
Auftreten der deulſchen, englischen und 
franzöſiſchen Chanfonnettenfängerinnen 
Frl. Joſephine Schön, Frl. Henriette 
Kröger, Frl. Stſters Roſe, Fräulein 
Clara Wieſterheim 
Auftreten der Miß Barbara in ihrer 
euſationellen Luftarbeit!römiſche Ringe.) 
Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſener öffnung 6% Uhr 
Anfang 7½ Ubr: 
Da jetzt die ſchönſte Badezeit 
Und kurz nur noch die Friſt, 
o urs des Sommers Huld erfreut, 
Der Blumenflor uns grüßt, 
So fährt man nach der See hinaus 
Per Dampf in's küble Naß N 
Und kommt daun mit App'tit nach Hau, 
Hohl, wie ein leeres Foß! 
Da ruft denn Oscar Jedem zu: 
Kommt Alle her zu mir 
Und trinkt bei mir in all x Ruh. 
Uraltes Grätzer Bier. 
Der Weg von dem Anlegeplatz 
8 ſilramm bei mir vorbei 
ud ächte Weine, dieſer Schatz, 
Sind nicht blos Marktgeſchrel. 
rum Frauengaſſe „Halt und Front!“ 
zut das Kommando laut, 
Die Einkehr wird reell belohnt, 
Auch dorch Bedienung traut. 


Bskar Schenk. 


„Café International“, 


8280 NFrauengaſſe 11, 


Verloren! 

Am Freitag, d 15., Abends, iſt anf 
dem Wege von den Salzmagazinen in 
Neufahrwaſſer über die Hafenfäbre bis 
auf die Weſterplatte und zurück ein 
goldenes, oberhalb ſchwarz emaillirtes 
Armband verloren gegangen, Der Finder 
wird gebeten, das Armband in Danzig, 
Laſtadie 3 u. 4 im Comtoir abyngeben- 


—— 


B neben na nn nenn 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


en 


